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Wien, am 24. Mai 2023

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Julia Seidl und weitere haben am 24.03.2023 un-

ter der Nr. 14607/) an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Was

wurde aus dem digitalen Gasteblatt und der teuren Machbarkeitsstudie? gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zur Frage 1

e Vergabe Machbarkeitsstudie:

o

©)
@)
@)

Wann wurde die Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben?

Welche Kosten waren mit Machbarkeitsstudien insgesamt verbunden?
Welche Vergleichsangebote wurden eingeholt?

Aufgrund welcher Kriterien erfolgte der Zuschlag an die BRZ GmbH?

Die Machbarkeitsstudie wurde am 27. Dezember 2021 beauftragt; die Kosten des Projekts

beliefen sich auf € 392.243,38 und wurden aus Mitteln des Digitalisierungsfonds gedeckt.

Bei der Beauftragung des Osterreichischen Bundesrechenzentrums (BRZ) handelt es sich

um eine Inhouse-Vergabe.

Das BRZ wurde aus folgenden Griinden fiir die Durchfiihrung dieser Machbarkeitsstudie

als besonders geeignet angesehen:
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e Das BRZ ist der IT-Dienstleister und marktfihrende E-Government-Partner der &ster-
reichischen Bundesverwaltung. Es betreibt moderne IT-Lésungen und verflgt Uber ei-
nes der groRten Rechenzentren des Landes.

e Gerade fir die Fragestellung des digitalen Gasteblatts an der Schnittstelle von 6ffent-
licher Verwaltung, Digitalisierung, Datenmanagement und Datenschutz, aber auch
Projektmanagement und Entwicklung technischer Losungen, ist das BRZ ein geeigne-
ter Partner mit Know-How aus zahlreichen dhnlichen Projekten.

e Das BRZ entwickelt und betreibt im Public Sector moderne IT-Anwendungen und E-
Government-Losungen. Datenschutz steht bei all diesen Anwendungen im Mittel-

punkt.

Zu den Fragen 2 bis 4
e Was sind die konkreten Ergebnisse der 400.000 EUR teuren Machbarkeitsstudie zur
Einflihrung des digitalen Gdsteblatts?
o Welche gesetzlichen Anderungen werden darin vorgeschlagen?
o Welche sonstigen Initiativen werden darin vorgeschlagen?
o Welche Mafinahmen bzgl. der Datenverwaltung werden darin vorgeschla-
gen?
o Wie genau soll der Vorgang der Eintragung der Gdsteblattdaten laut Mach-
barkeitsstudie funktionieren?
o Welche 6ffentliche Stelle soll laut Machbarkeitsstudie fiir das digitale Gds-
teblatt verantwortlich sein?
e  Warum wurden die Ergebnisse der Machbarkeitsstudien nicht wie angekiindigt En-
de 2022 verdffentlicht?
e Wann sollen die Ergebnisse der Machbarkeitsstudien verdffentlicht werden?
o Wird die Studie auf der Webseite des BMAW abrufbar sein?

Die Machbarkeitsstudie wurde Ende 2022 abgeschlossen. In Kooperation mit zahlreichen
Stakeholdern wurde darin ein digitales Zukunftsbild fir die stufenweise End-to-End-
Digitalisierung des Meldeprozesses von Gisten in Osterreich erarbeitet. Dieses Zukunfts-
bild enthalt zwei neue Services: ein zentrales Beherbergungsregister, das kiinftig alle Be-
herbergerinnen und Beherberger in Osterreich erfassen soll, sowie ein digitales Gaste-
blatt/Gasteverzeichnis. Die Machbarkeitsstudie bildet die mdglichen nachsten Schritte ab
und welche Stakeholder in welchem Ausmall von einer Umsetzung profitieren kénnen.
Auf nationaler Ebene wurde in der Studie eng mit der Statistik Austria, dem Bundesminis-

terium fiir Finanzen und dem Bundesministerium flr Inneres zusammengearbeitet.
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Alle Details finden sich im Endbericht der Machbarkeitsstudie, welcher auf der Webseite
des BMAW unter folgendem Link abrufbar ist: Digitales Gasteblatt.

Zu den Fragen 5und 6
e Umsetzung des digitalen Gdsteblatts:
o Welche konkreten Mafinahmen aus der Machbarkeitsstudie sollen 2023
umgesetzt werden?
Wie sieht der konkrete Umsetzungszeitplan aus?
Welche Ressorts sind eingebunden?
Welche Stakeholder sind eingebunden?

o O O O

Wie sehen die im Budgetprozess angekiindigten néchsten Schritte in der
"Kooperation von Bundesministerium fiir Arbeit und Wirtschaft und Bun-
desministerium fiir Finanzen" aus?
e Sind weitere Machbarkeitsstudien geplant?

o Wenn ja, wurden dazu bereits Angebote eingeholte?

o Wenn ja, welche Kosten sind dafiir budgetdr vorgesehen?

o Wenn ja, wann sollen die Ergebnisse prdsentiert werden?

Aktuell wird an dem Projekt weitergearbeitet; in konsequenter Umsetzung der Digitalisie-
rung der Gastemeldung soll als nachster Meilenstein mittels Proof-of-Concept die Durch-
flihrbarkeit des Vorhabens belegt werden. Im ersten Schritt wird das Service fiir ein 6ster-
reichweit einheitliches Bundesbeherbergungsregister weiterverfolgt. Durch eine nieder-
schwellige Online-Registrierung auf Basis etablierter Once-Only Verfahren wiirde fir jeden
Beherbergungsbetrieb und fiir jede Betriebsstatte eine Registrierungsnummer als zentra-
les neues Identifikationsmerkmal zur Verfligung stehen; dies steht auch im Einklang mit

dem europaischen Vorhaben rund um das Thema Short-Term-Rental.

Details fir das Folgeprojekt werden derzeit erarbeitet. In diesem Prozess sollen alle rele-
vanten Stakeholder wie etwa betroffene Ressorts, Bundeslander, Gemeinde- und Stadte-
bund, Interessenvertreterinnen und -vertreter, Vertreterinnen und Vertreter aus der Pra-
xis, Tourismusverbande etc. eingebunden werden. Dabei kommt auch der Klarung von
Fragen zum rechtlichen Rahmen, insbesondere zur Aufgabenteilung Bund-Linder-
Gemeinden, zum vorgeschlagenen Modell sowie zur Erarbeitung einer Kostenindikation

eine zentrale Rolle zu.
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Zu den Fragen 7 und 8

e Inwieweit fliefSen oder flossen die bisherigen Erfahrungswerte des in Tirol bereits im

Einsatz befindlichen digitalen Meldesystems in die aktuelle Machbarkeitsstudie

ein?

e Inwieweit fliefSen oder flossen die bisherigen Erfahrungswerte des in Tirol bereits im

Einsatz befindlichen digitalen Meldesystems in mégliche weitere Machbarkeitsstu-

dien oder geplante Mafsnahmen ein?

Wie die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zeigen, gab es eine umfassende Einbindung

relevanter Stakeholder, um den Status Quo abzubilden und an Erfahrungswerte und etab-

lierte Systeme anknilpfen zu konnen. Selbstverstandlich war und sind auch relevante Ver-

treterinnen und Vertreter aus Tirol und weiteren Bundeslandern in die Arbeiten einge-

bunden.

Univ.-Prof. Dr. Martin Kocher

Elektronisch gefertigt

il 05?5&4,
6\/
o (s

BUNDESMINISTERIUM FUR
ARBEIT UND WIRTSCHAFT

EMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fir Arbeit und Wirtschaft

Datum/Zeit

2023-05-24T09:11:00+02:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr. 1056650987
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Prifinformation Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen

Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at

2023-0.234.415

Unterzeichner | Par| ament sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC| 2023- 05- 24T09: 13: 04+02: 00

Prufinformation

Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel

4von4

www.parlament.gv.at




		2023-05-24T09:11:00+0200
	Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2023-05-24T09:13:04+0200
	Parlamentsdirektion




